
Pr"t" Y" 11 

ilber die K®nßerexseitx-ang des Laaitßgee f"® 21. F"Uer 1934 

Aarresoxd alle Abgeordnete nit Au®aakae der Atig. Y, ada. Oepelt und 

Prick. 

Reg. Tertreter Heg. Chef Dr. Heop 

Brakrißtiiikrer Gaseiter 

Trakt 

1. Bee reekun. e* über die Statute* des Vereines der iirstiiek 

lie cshteasteisieakýee1 maturviesexsakaftliOkex aedi$iniseke* Aka- 

demie ix Triese*-Trieaenberg. 

Die Statuten ace Vereines werden verleaes. Ls wird kgupteäckliak 

mite Bestellung der Vorstendeekaft kritieierteNaehdea die statutes 

des vereinen nicht der Genekaigung der Regierung bediirfen, ist der 

-Landtag der Autiassung,. aas a to Regierung die Axesere ßebakrung 

des Vereinen Im Auge bekaltea, eoll, ua nickt eventuellen Unzuköma- 

lichkeiten zu begegnen. 

Die Benützur. g des Nauens " füraaulich liechteneteinisuke" Akademie 

wird von Landtage nickt gutteheissen, da eventuell Fürst und Land 

in die Angelegenhe it hieneingezogen werden könnten. 

Büonel Teter stellt den Jntrug. idte Führung des Iicamena1'füratliok" 

die Meinungaatiusserung des Fürsten einzuholen. 

Batliner glaubtodaas die vorteilhafteste Bezeichnung die waäregdaae 

es hiesse: x, aturwiseeneuhaftliche medizinische Akademie in Lieck- 

t enBt ein. 

Reg. ßhef regt an, das- s man das Wort " geplant" beisetzen sollte�, 

um in keine Komplikationen verwickelt zu werdend 

Der Landtag ist der Anaiohtodaee die Regierung in dieser Ange- 

legenheit >Luaaaaerete Vorsicht walten lässt und diese Auffassung 

des Landtages soll der Regierung bei ihren tochlieeaun: en weglei- 

ten sein. 

2. Rinbürgerungvg suoh dean Daig. 

Reg. Chgf gibt die erforderlichen Unterlagen bekannt. Die geaetzli- 

ohen Vorauaaetaungen aini mit Ausnahme den dreijährigen Aufent- 
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halten erfüllt"Die Veraögensverhaktniaoe werden als ly, fri, edigend 

angesehen uni besondere die vertrauenerweckenden, persönliohen Bi- 

genAc katten u1 ttioktigen kaufatinniaohen flhigkeiten Klee Bürger- 

reoltenerbere eoheinen den Landtage Gründe zu eein, die für die Auf- 

*Shj aprechen. V"n der Bestimmung des $6 Lit. d sell in Bertickeioh- 

tigung See Uaatan. des, dase dieser Binbtirgerungatall schon seit lan- 

ger Zeit anh . neig war und noch zurückreicht in die vergeaeteliohe 

zeit, abgeaeheu rrerden. Die juhrliohe Steuer sell jeiiQia nicht wie 

beantragt mit Fr. 3e® pondern mit Fr, RS: e bemeseen rrorden, so daas 

also der BfirgerrechtsRerber 
. ßalgende f}ebfikren zu zahlen hat: 

a/ Ftnkaufug0bühr an die Gemeir. de Fr. 12,004 
b/ Landesanteil b, ®®o 
0/ Verwaltungsgebühr 500 
i/ Besohluaagebühr dea Landtagen bog für schnelle Behaadlua@ 
e/ jährliche Steuer 500 

Bei Ueberuahme dieser Leistungen soll dem Binbiirgerung$geeuohe 

entsprochen und durch die Regierung Antrag auf Aufnahme in den Lan- 

ie$bürLrerverband beim A'iireten Lrentelit weraien4, 

Dieee Besohln®egebühh eeil inekünftiß bei jeden Bürgerreohtewer- 

ber eingehoben werden. 

3. Krieeneteuereinfýihruno. 

Reg. Chef referiert über die bisher getroffenen Vorarbeiten. Es hand- 

le sick lediglich um die Grundsätzliche stellungname des Landtagoa 

zur Binfükrung dieser Krieensteuer. Die Steueransg. tze worden sieh 

in Rahmen der schweizerischen bewegen und progressiv nach oben 

eteigen. Ala unterste Grenze des unter die Krisensteuer fallenden 

Einkommens würde ä'r. 3ee" angeneamen, wofür eine bteuerbelastung von 
Dinkorume n 

e vorgesehen sei. Die Steuer würde dann beim Iimkä gaaabie zu le% 

ansteigen. Beim Vermögen würdexmit der Krisensteuer belastet Sie 

Vermögen #bar 5o, eeo Fr und darüher, webei ein Steuersatz von * pro 

Mille bis zu einen Maximum von 5 pro Mille zur Anwendung kamen, 

Mit dieser Steuer würden dem Lande neue mittel in der schätzunga- 

weieen Höhe von Bund Frs. 45, e"" zugeführt. Die Einführung dieser 

Steuer sei #ereahttg*tigt, da sie nur E"inkommen von über Fr� 3eo" 

und Vermögen über 5e, "ee zur Steuer beranziehe. Beim Vermögen müsse 

allerdings untersucht werden, "b es produktiv oder unproduktiv sei. 

Eine wesentliche Frage sei die Behandlung der juristisi: hen Perse- 
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wen und der Pauachalierungsverträge. 

Reg.. Qhef führt aus. dase die Einführung dieser Krisensteuer sei- 

nerzeit 3aaß den Budgetverhandlungen aus denn 3oheese des Landtages 

erylossen sei und die Zeitungsmeldumgen, dase die Einführung dieser 

Stsaer nicht notwendig sei aalen irrig. Die Notwendigkeit der Ein- 

2iihrurtg- 
ei gegcbezi äurob die aueaererientlichen Auslagen des Len- 

zur Bekanpfung der Arbeitslosigkeit. 
DZ'. Beok spricht eich gegen die Einführung einer Krisensteuer aus und 
b6gründet 

seinen Stand)unkt damit. duss das Budget pro 1934 mit ei- 

nen Ueberschuss abeahlieaae. Zuerst müsse die trage den Beomteaper- 

eonulebbauen erwogen werden. Man könnte da und dort Einsparungen 

ssahen. Ueberdiee bezweifle er. dase die Krisensteuer in dieser Vorn 

4n genannten Betrag auamache. Er weint auch auf die Gefahr a4hvver 
Uitiativenhin. Br regt die Einsetzung einer Kommission an. die die 
? rage ioa Abbauaa zu studieren hatte. 

E$ wird ihm vom Reg. Chef und Präsidenten bedeutet, d&sa die Krisen- 

steuer gerechtfertigt sei und eine Intiative wohl kaum deren Ein- 

f rung hintanzuhalten uöge, da die Eilnahmen aus dieser Steuer ins- 

beaendere der Arbeiterschaft zugute komme und diese neue Massnahme 

Zur Beschaffung neuer Mittel zur Eindung der Arbeitslosigkeit 

gerechtfertigt erecheine. Beziglioh des Abbaues weisen sie darauf 

)Lin, inss bereits beim Bauamte ein bedeutender Abbau platzjegriffen 
habe. In anderen Bureaus sei es unmöglioh, weiteres Personal abzubau- 
fill. 

Es wird auch die Frage auf teworf en, eb nicht die Einnahmen aus 

dieser Sondersteuer den Gemeinden zugeweesen werden a©llte zur He- 

bebuna der Arbeitsleeigkeit. ])ie Mehrheit der Abgeordneten jedoch 

ist der Auffa: Sur g, das sie dem Lande zufallen sellg das dann in 

4011 Gemeinden nach Möglichkeit zur Linderung dieses Uebeln mit die- 

Ben Geldern beitrw en soll. 

Der Landtag beschliesst sodann nach längerer d)ebat te, gru idaätz 
lick den Entwurf einer Krisensteuer in Anbetracht der Finanzlage 

des Landes in Beratung zu ziehen und beauftragt die Regierung, bis 

zur nächsten Sitzung einen bezüglichen Entwarf vorzulegen. 

Y&*tagepause... Pertsetzung naokaittags 2 Uhr.. 
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4. ihe elexenheit Schiegel 

Hg"ý%""eß verkioat das Gesuch Schlegels ua Ab. nderung dos gelten- 

vsn Bhereohtes, da8s ihm die Wigliokkeit geschaffen wurie, mit einer 

8ohweizerin eich zu verehelichen. 

Nach Kcn tnisnýti e dos ;, dnzeii Sachverhaltes und der ablehnenden 

&eueaerung des Landgerichtes beschliesst der Landtag, diesea Ge- 

such der zu g3wärtigenden Konsequenzen wegen abzuweisen. 

5. Bostimmunga anderuug iil: ýer Zwan 
, 
sbetreibung. 

1t1590 Chef verliest einen Entwurf, dor fair die Schuldner bei Zweaage- 

betreibun enzßr elolße gen in den Sinn voreieht, daas inekünftig 

P®rderu, n. gon in Achtelerateu anstatt wie bisher in Tierteleraten 

abbezahlt werden können. In Anbetracht der herrschenden Wirtschefte- 

krlee glaubt die Regierung, dieee Massnahmen treffen zu sollen. 

32r. Beck spricht sich ebenfalls für diese Brleiob. teruz aus, weiet 

aber auf eine umfassende Naueregelung des Betreibuns- und Konkurs- 

rechten hin. Ee sei diese Massnahme nur NMIMOUM eine Teilregeluag 

und man wisse etwas ganzes schaffea, ua mit den umliegenden Staaten 

Sehritt halten zu kinnen. Sein Entwurf sei zwar anscheinend sehr 

u*fangreioh, dooh sei die ganze Materie streng rechtlich durchgear- 

beitet uni umfasse alle einschlägigen Gebiete. Bs sei damit etwas 

Binheitliahes geodhaffen und er möchte beantragen, daso sukzessive 

diesem Entwurf zum Gesetze erhoben werde, naehden er vorher nach 

ven einer Kernisaion durchberaten werdeeBs mässe unbedingt ein 

%1 

, ý% ý> 

Damm gegen die Wirteohaßtslawine aufgerichtet werden. 

Der Landtag beaohlieset sodann naok gründlicher Debatte 
als Provisorium/ 

1. den vorgelegten Bntwurt fngI c zum Gesetze zu erheben, 

2. die Beateil-ang einer Koniaaien zum Studium des Dr. Beak'Sahen 
der e iorýuý f 

ntwuri'ea aua dem Soheuee dee L9ndtý6s ee c eizag von 1'ack- 

leuten, dbsen Iuewahl der Regierung überlassen wird. Der Landtag 

P, bestizamt e. ]. e KemmiesienexitglieA don AbgRisch Bernhard* 

Dr. Heok macht sich anerbötiQ, ven sioh aus dieser Iiexission bera- 
ý". 

tend zu* Seite zu eteheno 

6. Kanalbau in Triesen 

FrAtsident Sibt don bbgeorineten iia Sackverhalt bekRnnt,, wonack 

ie Geaeinie Trieeen naohýorteýeT esohalfnn a gerufen heb; e. Xine 

In for Pmrteetsung Joe 8amale fou Yams } 
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aufWArte, Diese Arbeit sei das letzte Jahr bereite fergeeeheü ge.. 

Wesen und der bezgl. Kredit sei bewilligt worden. i{unmehr *ündohe 

die Gemeinde Triesen lieber die Kerrektion de La, -idetraaee Trie- 

ee1t-Trieeeaberg, Wenn wenigstens nur ein Teilstuck in angriff ge- 

1101 een werde. Dae Bauamt jedoch stehe auf dem Stanipunkt, daee die 

#ä: x:, aPllkae zu diesen Projekte zu lange Zeit in Ane 

sPruoh nehme und empfehle die Ausführung der £, -anelarbeiten. 
! rommelt begründet die Notwendigkeit der bohaffung von Arbeitg6e- 

legex; ho und die Inangriffnahme dieser Strasse sei der allgemeine 

Wunsch in Trieeen. 

Der Landtag beschliesst aedann, neuerdinge der Gemeinde Triesen 

nahezulegen, über die Fortsetzung den Kanals neuerdings zu be- 

sohlieseen und beim Bauamte die Sbtlunnnhhme bezgl. der Straesen- 

bauo$ Trieeen-Triesenberg einzuholen. 

7. Yerteilungemedus von Sehenkun Beteuern. 

Re -Qkof: klärt Tiber den vorliegenden Fall auf und beantragt, 

die von einer hier demilizierten Gesellscraft Fbsreführte uahen- 

kungetteuer per Pr. 5oo um allen Streit zu vermeider dem Lande 

zu überlassen. 

Der Standtag teilt jedoch nach ereaköpfender Berrtung nicht die- 

se Ansicht und beeohlieeat�dase diese Steuer Ru$ die einzelnen 

Gemeinden nach der Fevölkerungezahl aufgeteilt werde. Auch für die 

Zukunft sollen alle derartigen : steuern den Gemeinden zugeteilt 

neiden. 

8. Yerkau: f Yen Bid en beim Kanal in Vaduz 

heg. C2ief: Bei der Duro . f, jhrung den Kgnala in Vaduz wurden ein- 

zelne arundetüoke gekaugt. Nun sind zienlio# viel Klafter übrig 

geblieben zum Verkaufe9Rs MIR let wohl as besteu, wenn diese Grund- 

stüoke wieder verkauft werden. üeplunt iet, diese Grundstücke auf 

den Versteigerungswege an den Mann zu bringen. Hiezu bedarf es 

der Bewilligung den Landtages, 

Der Landtag erteilt der #tegierung die Bewilligung, dieae Grund- 

stücke in Yereteugerungawege zu verkaufen. 

9. Verlängerung der Viehauefuhrpraaien. 

Die Bauern sind vsrateklig geworden und haben erauoht, dieae Vieh- 

quafuhrpraaiea auok für ein weiteres Halbjaht zu b ewilligen. Die $ 
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lnebesemdere auf die bisher nicht verbesserte Lage der Hauern- 

eohs+ft. 

Der Landtag besohlieaet sodann einstimmig die Verabfolgung 

der Yiehverkaußeprämien auf die Zeit vom 1. Jänner 1934 bis 31, 

grz 1934 zu verl . nmern. 

1o. 3eitritt Lieohtenatein zum Warschauer Abkommen 

hdas Luf LtRrivatreoht. 

Der Beitritt Liechteneteine wird einsti, taig beschlossene 

l1. Abkerimen mit Deutschland über die gefreneeiti e 

ýteuerbefreiun im Autemobilverkohr. 

Dieses Abkommen wird vors Landtage genehmigt, 

schluas der Sitzung um 1/4 6 Uhr* 

0 "' .- '^ 9- . r* -0-a-0 '0 -"-0-. -'r 
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